
Zwei Universaltalente rockten den Jazz-Club
„Cat & Chris“ überzeugten beim Konzert in Wiesloch mit einem vielfältigem und perfektionistischem Programm

Von Hans-Dieter Siegfried

Wiesloch. Es war ein fulminanter Auf-
tritt von „Cat & Chris“ im Jazzclub in der
Bluesstation im Alten Stadtbahnhof.
Hinter der Abkürzung stehen Sängerin
Catalina Oleas und Gitarrist Christoph
Stadtler. Die in New York geborene
Künstlerin lebt seit 1987 in Wiesbaden
und Stadter kommt aus der Region, aus
Speyer.

Beide legten vor vollem Haus mächtig
los und präsentierten einen unterhaltsa-
men Mix aus Latin, Pop, Soul und Ever-
greens, sehr zum Gefallen des begeister-
ten Publikums, das entsprechend mit-
ging. Ohrwürmer wie „Here Comes The
Sun“vondenBeatlesgehörtenebensozum
Repertoire der beiden wie auch Titel von
„The Doors“ und Eric Clapton, ergänzt
von Walzermelodien aus Südamerika.

Immer wieder gelang es Oleas, die
Gäste in der Bluesstation durch eine per-
fekte Animation mit einzubinden. Ihre
klareStimmewurdedabeivonStadterauf
seiner Gitarre meisterlich begleitet und
dies mit perfekt vorgetragenen Solopas-
sagen. Kein Wunder, denn Stadter hatte
einstmals sein „Handwerk“ durch ein
entsprechendes Studium erlernt. Beson-
ders bei den Klassikern wie beispiels-
weise „Light My Fire“ kannte die Be-
geisterung keine Grenzen. Es war die
Vielfalt der präsentierten Titel, die das
Publikum zum Mitsingen animierte.

Im zweiten Teil brachte das gut har-
monierende Duo mit internationalen Hits
wie „Que Sera“, „Listen To The Music“
oder „Quando Quando“ den Raum wei-
ter zum Kochen. Natürlich durfte am En-
de die obligatorische Zugabe nicht feh-
len. Vor allem beeindruckte die Spra-

chenvielfalt, mit der die Sängerin die
Gäste unterhielt. Von Spanisch bis hin zu
Englisch wurde die gesamte Bandbreite
an diesem Abend geboten, unterlegt mit
diversen Motivationsschüben für das Pu-
blikum.

Dabei musste sich das Duo zunächst
in Geduld üben, denn eine 2024 gestar-
tete Anfrage für ein Konzert im Wieslo-

cher Jazzclub konnte wegen Termin-
schwierigkeiten damals nicht erfüllt
werden. „Wir wurden auf 2026 vertrös-
tet“, berichtete die Sängerin kurz vor
Konzertbeginn im Gespräch mit der RNZ.
Aber das Warten hatte sich mehr als ge-
lohnt und viele Besucherinnen meinten
am Ende „Hoffentlich kommen die wie-
der“.

Für die Betreiber des Jazzclubs hat
sich die Verpflichtung der beiden Künst-
ler gelohnt, dies war deutlich an der Re-
aktion des Publikums auszumachen. Jetzt
steht zunächst eine Sommerpause an,
weiter geht es dann am 4. September.
Dann tritt ab 20.30 Uhr die Band ReBop
Hot auf, gefolgt von der Holger Weitz
Band am 18. September.

DieArbeitwar bei „Cat&Chris“ klar geteilt. CatalinaOleas verzaubertedasPublikummit ihremGesang inDeutsch,SpanischoderEnglisch,wäh-
rend Christoph Stadtler sie dabei auf der Gitarre begleitete. Foto: Pfeifer

Gerade die Jugend im Iran fühlt große Hoffnungslosigkeit
Sprecherinnen der Initiative „Frauen, Leben, Freiheit Rhein-Neckar“ erklärten Schülern des Walldorfer Gymnasium den Vielvölkerstaat

Walldorf. (RNZ) Die Straße von Hormus
kennt seit dem Kriegsausbruch Ende Fe-
bruar 2026 nahezu jeder. Neue Entwick-
lungen im Irankrieg sind regelmäßig in
den Nachrichten. Aber wie geht es den
Menschen im Iran? Das konnten die
Schülerinnen und Schüler der Klassen-
stufe Zehn und Kursstufe Eins vor den
Ferien in einem Vortrag erfahren.

Referentinnen waren Anahita Azizi,
Bahare Beverungen und Sarah Zastrau
von der Initiative „Frauen, Leben, Frei-
heit Rhein-Neckar“. Azizi und Beverun-
gen waren bereits im Sommer 2025 auf
Einladung der Schülermitverantwortung
(SMV) zu Gast am Gymnasium Walldorf
gewesen und hatten damals an einem
Nachmittag einen interessanten sowie
bewegenden Vortrag über die damalige
Lage im Iran gehalten.

Da diese sich in den letzten Monaten
dramatisch verändert hat, hatte die SMV
beschlossen, die Referentinnen erneut
einzuladen. Das Honorar der Referen-
tinnen wurde durch den Elternbeirat des
Gymnasiums Walldorf getragen. Stefan
Reuter begrüßte die Referentinnen und
bezeichnete deren Vortrag als wichtigen
Beitrag zur Meinungsbildung. Für die
Schülerschaft sprach Schülersprecher
Doga Bilir. Er hob dabei die Bedeutung
der Werte Frieden und Freiheit hervor.

In ihrem Vortrag stellten die Refe-
rentinnen zunächst ihre Initiative vor. Die
war 2022 im Zuge der nach dem Tod von
Jina Mahsa Amini aufgekommenen und
blutig niedergeschlagenen Proteste ge-
gründet worden. Sie erzählten von dem
Land, in dem sich laut den Referentin-
nen lediglich 30 bis 40 Prozent der Ein-
wohner als Muslime bezeichnen.

Die Bevölkerung im Iran sei insbe-
sondere in den Städten westlich orien-

tiert. Dort lebten 75 Prozent der Men-
schen des Vielvölkerstaats.

Die Referentinnen erzählten von den
Protestwellen im Iran, die jedoch vom Re-
gime blutig niedergeschlagen worden
seien und bei denen es zahlreiche Tote ge-
geben habe: die Studentenproteste von
1999, die Proteste gegen das Ergebnis der
Präsidentschaftswahl von 2009, die No-
vemberproteste von 2019, die Proteste von
2022 sowie die Proteste von 2025 gegen
gestiegene Lebenshaltungskosten.

Weiter stellten die Referentinnen die
Stützen des Regimes dar: die Revolu-
tionsgarde, die Spezialarmee, die die ira-

nische Wirtschaft dominiere und ein
eigenes Medienimperium besitze, die Ba-
sij-Milizen, die „Schlägertruppen“ des
Regimes, den Geheimdienst und die Sit-
tenpolizei, die im öffentlichen Raum pa-
trouilliere.

Folter, sexualisierte Gewalt, öffent-
liche Gewaltexzesse, und erzwungene
Geständnisse sind gemäß den Referen-
tinnen gängige Praxis im Iran. All dies
diene dazu, ein Klima der Angst zu ver-
breiten. Die Stützen des Regimes sind laut
den Referentinnen digital auf dem neu-
esten Stand und können so die Bevölke-
rung umfassend ausspionieren.

Im Iran gelten dem Vortrag nach die
Gesetze der Scharia, die beispielsweise
eine Vollverschleierung für jedes Mäd-
chen ab neun Jahren fordert sowie Kin-
derehen ermöglicht und deren Strafen bei
Zuwiderhandlung von Auspeitschungen
bis zur Todesstrafe reichen.

Ein weiteres Thema des Vortrags war,
wie es um die Jugend im Iran steht. Sie
ist aufgrund fehlender Perspektiven – ho-
he Jugendarbeitslosigkeit, steigende Le-
benshaltungskosten, Verarmung der
Mittelschicht, massive Einschränkungen
der individuellen Freiheit – von großer
Hoffnungslosigkeit geprägt.

Im zweiten Teil der Veranstaltung
hatten die Schülerinnen und Schüler die
Gelegenheit zu Fragen an die Referen-
tinnen: Dabei ging es um die Unterschie-
de zwischen dem Leben im Iran in der
Stadt und auf dem Land, wie die Bevöl-
kerung den aktuellen Krieg erlebt, wie die
Mehrheit der Menschen im Iran die sich
wandelnden Kriegsziele beurteilen und
welche Zukunft das iranische Regime aus
Sicht der Referentinnen hat.

Das Fazit der Referentinnen war klar:
Unsere Demokratie und das westliche
Freiheitsmodell sind kein naturgegebe-
ner Zustand. Deshalb appellierten die
Referentinnen an die Schülerinnen und
Schüler, von ihrem Wahlrecht Gebrauch
zu machen, sich politisch zu engagieren
und Zivilcourage zu zeigen. Sehr begrüß-
ten die Referentinnen auch den alljähr-
lichen Einsatz der SMV des Gymnasiums
Walldorf für den Briefmarathon von Am-
nesty International.

Vertreter des – parteipolitisch neu-
tralen – Politikausschusses der SMV, der
die Veranstaltung vorbereitet hatte,
dankten den Referentinnen für ihren
wichtigen Vortrag.

Verbindungslehrer Alexander Hahn (links) und Vertreter der „Schüler mit Verantwortung“ be-
dankten sich bei den Referentinnen für den guten Vortrag. Foto: privat

Aufregende Tage bei den
Weltjugendspielen

Josephine Kiefer vom MSC Schatthausen holt in Lausanne mit
dem Mixed-Team Bronze

Schatthausen. (mir) Die Weltjugendspie-
le sind im Fahrradtrial die bedeutendste
internationale Veranstaltung für Talente
im Alter von neun bis 16 Jahren. Und es
zeugt für die herausragende Jugend-
arbeit des MSC Schatthausen, dass in
Lausanne gleich zwei Talente mit dabei
waren.

Josephine Kiefer und Malik Michel-
bach zeigten sehr starke Leistungen, und
Kiefer krönte sich sogar mit der Bron-
zemedaille im Mixed-Wettbewerb, der
den Auftakt der Wettkämpfe am Genfer
See bildete. Die starken Teams aus
Frankreich und Spanien waren nicht zu
gefährden, aber den spannenden End-

spurt mit Tschechien entschied das deut-
sche Team für sich.

EsfolgtendieEinzelkonkurrenzen,bei
denen Josephine Kiefer unter den „Girls
U 16“ startete. Sie zeigte in der Qualifi-
kation eine sehr starke Vorstellung und
schaffte den Sprung ins Finale. Dort be-
hauptete sie sich auch in den besonders
anspruchsvollen Sektionen sehr gut und
beendete die Weltjugendspiele auf einem
glänzenden siebten Platz.

Das Feld bei den „Boys U 14“ war mit
41 Fahrern hochklassig besetzt. Malik
Michelbach zeigte eine engagierte Leis-
tung und belegte einen respektablen 26.
Platz.

Josephine Kiefer holte im Team die Bronze-
medaille. Foto: privat

Stabwechsel beim
Lions-Club

Wiesloch: Michael Schindler
folgt auf Thomas Stegemann

Wiesloch. (RNZ) Beim Lions-Club Wies-
loch hat turnusgemäß ein Wechsel an der
Spitze stattgefunden: Thomas Stege-
mann übergab das Präsidentenamt an
Michael Schindler. Die Feierstunde fand
im Rahmen einer Weinprobe in der Vi-
nothek Brand’s Weinladen statt. Zahl-
reiche Mitglieder nutzten den Abend, um
gemeinsam auf das vergangene Lions-
jahr zurückzublicken und den neuen Prä-
sidenten willkommen zu heißen.

Thomas Stegemanns Motto „Mitein-
ander. Verbunden. Wirksam.“ hatte ein
abwechslungsreiches Clubjahr geprägt.
So gab es Vorträge zur Preisfindung von
Medikamenten und zu den heutigen Auf-
gaben von Museen sowie einen Besuch im
Technoseum in Mannheim. Ein Höhe-
punkt war die Clubreise nach Lausanne.

Im vergangenen Lionsjahr wurden mit
Zuwendungen von insgesamt mehr als
30 000 Euro zahlreiche soziale und ge-
meinnützige Projekte unterstützt, wie es
im Rückblick hieß. „Der Wieslocher Bü-
chermarkt hat sich zu einer der erfolg-
reichsten Aktivitäten der Lions in
Deutschland entwickelt.“

Michael Schindler kündigte an, im
neuen Lionsjahr sollten die Werte
Freundschaft, Engagement, Gemein-
schaft und Verantwortung der gemein-
same Kompass sein. Er wolle Bewährtes
fortführen und zugleich neue Impulse für
die Arbeit des Clubs setzen. Schindler
dankte seinem Vorgänger Thomas Ste-
gemann sowie dessen Ehefrau herzlich für
ihr Engagement und ihre Unterstützung.

Der Lions-Club Wiesloch ist Teil der
weltweiten Lions-Gemeinschaft, deren
Mitglieder sich unter dem Leitgedanken
„We Serve“ ehrenamtlich für Menschen
und gesellschaftliche Anliegen engagie-
ren. In Wiesloch steht als nächstes bei-
spielsweise die Teilnahme am Vereins-
fest „Wein und Markt“ am 5. September
an, ebenfalls für den guten Zweck.

Michael Schindler ist der neue Präsident des
Lions-Clubs Wiesloch. Foto: privat

Am Steuer
eingenickt

Ein Autofahrer soll im Schlaf
einen Unfall verursacht haben

Walldorf. (RNZ) Sekundenschlaf am
Steuer soll am Montagabend zu einem
Verkehrsunfall auf der A 5 bei Walldorf
geführt haben. Das Polizeipräsidium
Mannheim teilte mit, ein 53-Jähriger sei
gegen 17.30 Uhr mit seinem VW auf der
linken Fahrspur der Autobahn in Rich-
tung Karlsruhe unterwegs gewesen. Auf
Höhe von Walldorf musste dem Bericht
nach der voranfahrende 29-jährige Fah-
rer eines Opels sein Fahrzeug verkehrs-
bedingt abbremsen. Der 53-Jährige, der
in einen sogenannten Sekundenschlaf
gefallen sei, habe die Situation zu spät er-
kannt, konnte nicht mehr rechtzeitig re-
agieren und sei dem Opel ungebremst ins
Heck gefahren.

Dadurch sei der VW ins Schleudern
geraten und habe sich um die eigene Ach-
se nach rechts gedreht, sei zunächst gegen
die rechten Leitplanken geprallt, an-
schließend wieder nach links und schließ-
lich auf der linken Fahrspur, quer zur
Fahrtrichtung, stehen geblieben.

Der Opelfahrer habe bei der Kollision
leichte Verletzungen erlitten. Rettungs-
kräfte hätten ihn noch vor Ort medizi-
nisch versorgt, berichtet die Polizeistelle
Mannheim. Beide Fahrzeuge waren nicht
mehr fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden, teilten die Beamten
weiter mit.

Während der Unfallaufnahme und der
Aufräumarbeiten war die Fahrbahn in
Richtung Karlsruhe kurzzeitig voll ge-
sperrt. Es ergaben sich nach Angaben der
Polizei keine nennenswerten Verkehrs-
beeinträchtigungen. Die Unfallermitt-
lungen der Autobahnpolizei Walldorf
dauern an.

Vater und Sohn bei
Quad-Unfall verletzt

Mingolsheim. (RNZ) Bei einem Verkehrs-
unfallamMontagabendhabensichein42-
jähriger Quadfahrer und sein 12-jähri-
ger Sohn teils schwer verletzt. Die bei-
den waren gegen 21.15 Uhr auf der Bun-
desstraße 292 von Östringen kommend in
Richtung Mingolsheim unterwegs.

Als der 42-Jährige einen PKW über-
holen wollte, verlor er offenbar die Kon-
trolle über das Fahrzeug. Es touchierte
den PKW und geriet rechts von der Fahr-
bahn ab, Vater und Sohn stürzten zu Bo-
den. 50 Meter weiter blieb das Quad an
einer Hecke stehen.

Infolge des Sturzes erlitt der 42-Jäh-
rige leichte Verletzungen. Der 12-Jähri-
ge wurde schwer verletzt. Beide wurden
in ein Krankenhaus transportiert. Die In-
sassen des PKW blieben unverletzt. Der
Sachschaden wird auf etwa 2000 Euro ge-
schätzt.
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